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Projekthighlights

Regierungsviertel, St. Pölten
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Bank Austria Campus, Wien
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Park Hyatt Hotel, Wien
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„Schlampigkeit halte ich nicht aus – ob man einen Schalter 

schief oder gerade montiert, es ist immer dieselbe Arbeitszeit.“ 

Wichtig war ihm immer, Dinge klar anzusprechen: „Nicht reden 

bringt nichts. Am Ende zählt, dass die Baustelle fertig ist – und 

jeder mit erhobenem Haupt nach Hause geht.“ Besonders 

stolz ist er auf die vielen guten Kundenkontakte: „Das größte 

Kompliment ist, wenn ein Bauherr nach einem Projekt 

wiederkommt. Oder wenn man auch nach Jahren noch Kontakt 

hat – dann weiß man, es hat gepasst.“ 

Schlampigkeit halte ich nicht aus – 
ob man einen Schalter schief oder 

gerade montiert, es ist immer 
dieselbe Arbeitszeit.

„

Baustellen fürs Leben 

Vom Pensionistenheim Herzogenburg bis zur TU-Bibliothek 

am Karlsplatz hat er zahlreiche Projekte realisiert. Der Austria 

Campus war seine größte Baustelle. „Als wir begonnen haben, 

war das eine Gstetten. Heute steht dort ein ganzes Stadtviertel“, 

erinnert sich Falki. Besonders stolz ist er auf seine Arbeiten im 

ersten Bezirk – von der Wüstenrot-Zentrale bis zum Park Hyatt 

Hotel. Gerade das Hyatt ist eines seiner Herzensprojekte: „Ein 

Hotel dieser Klasse macht man nur einmal. Die Genauigkeit, 

die Materialien, das Zusammenspiel aller Beteiligten – das war 

außergewöhnlich.“  

Nicht alles lief glatt: „Einmal sind über 2.000 Vorschaltgeräte 

am Suezkanal festgesessen. Als sie endlich da waren, mussten 

wir sie in zwei Wochen austauschen – in fertig eingerichteten 

5-Sterne-Zimmern. Das haben wir geschafft, weil alle 

zusammengehalten haben.“ Auch ein Brand während der 

Bauphase stellte das Team auf die Probe: „Aber genau das zeigt: 

Wenn man Probleme gemeinsam anpackt, findet man immer 

eine Lösung.“
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Mit Herz und Haltung: Lehrlinge begleiten 

Neben Großprojekten war ihm die Ausbildung von Lehrlingen 

immer ein großes Anliegen: „Ich hatte viele Lehrlinge – aus 

etlichen wurden Obermonteure oder Stellvertreter. Da weiß 

man: Ganz falsch habe ich es nicht gemacht.“ 

„Wir hatten auch Lehrlinge mit Problemen – von Pubertät bis 

zu familiären Themen. Da habe ich mit Eltern telefoniert, viel 

geredet. Mir und der Leitung war es immer wichtig, dass man 

junge Leute nicht fallen lässt. Eine zweite Chance lohnt sich – 

und es hat sich auch immer ausgezahlt.“ 

Vom Kreuzschalter zur Programmierung 

Der Beruf hat sich stark verändert: „Früher gab es kein Handy, 

man musste alles genau planen. Oder Kreuzschalterleitungen – 

das macht man heute nicht mehr. Heute wird programmiert, die 

Technik ist komplexer geworden. Der Beruf ist spannender denn 

je.“ Sein Rat an junge Leute, die sich für den Beruf interessieren: 

„Man lernt immer dazu, und es gibt keine Routine. Für jemanden, 

der anpacken will, ist das genau der richtige Job.“ 

Rückblick 

„Wenn ich auf meine Karriere zurückblicke, ist es wie mit 

Kindern: Es gibt schöne und weniger schöne Momente. Das 

Wichtigste ist, dass die schönen überwiegen – und das war 

bei Klenk & Meder so. Handschlagqualität, Wertschätzung, das 

Familiäre – das macht für mich einen richtig guten Arbeitgeber 

aus.“ 

…und jetzt ab in die Pension? 

„Nein, jetzt mal nur Teilpension. Herbert Klenk hat mich 

gebeten, mein Wissen an junge Kolleginnen und Kollegen 

weiterzugeben – und das mache ich gern.“ 

Handschlagqualität, dass man ge-
schätzt wird, das Familiäre – das 

macht für mich einen richtig guten 
Arbeitgeber aus.

„
Wo Erfahrung auf Nachwuchs trifft – in der K&M-Lehrlingsakademie
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Seit 43 Jahren bei Klenk & Meder: Obermonteur Christian Falkensteiner 



KLENK Inside

Aufstockung Zentrale St. Pölten

Nach über drei Jahrzehnten wächst die Klenk & Meder-Zentrale 

in St. Pölten über sich hinaus. Das Gebäude aus dem Jahr 

1994 erhält nicht nur ein neues Gesicht, sondern auch einen 

zusätzlichen Stock – rund 1.400 m² Büro- und Nutzflächen. 

Holzriegelbauweise, gläserner Huckepack-Aufzug, moderne 

Wasserkühlung, Fußbodenheizung und eine neue Trafostation 

machen den Umbau zu einem zukunftsweisenden Projekt. 

Ein sportliches Projekt 

„Ein sportliches Projekt“, nennt es Bauleiter Herbert Klaffl. Denn 

gebaut wird, während der Betrieb weiterläuft. „Dachdichtheit, 

Fluchtwege, EDV – alles musste funktionieren, während gebohrt 

und gestemmt wurde.“ Gemeinsam mit Herbert Klenk jun. 

koordiniert er die Arbeiten, unterstützt von den Obermonteuren 

Florian Fuchs (Klenk & Meder) und Franz Loidl (Maroscheck). 

Insgesamt sind rund 20 Mitarbeitende beider Unternehmen 

beteiligt. 
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Nachdem der Estrich fertig ist, beginnt der Innenausbau. 

Herbert Klenk jun. und Herbert Klenk prüfen den Baufortschritt. 
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Umbauen, während alles normal weiterläuft 

Feingefühl statt Presslufthammer 

Besonders heikel war der Umbau der EDV-Räume, wo Wände 

versetzt und Glasfaserleitungen neu verlegt wurden. „Da darf 

kein Stecker beschädigt werden – sonst steht die Firma“, erzählt 

Herbert Klaffl, „aber wir haben das mit Bravour gemeistert.“ 

Damit alle wussten, was über ihren Köpfen passiert, gab es 

regelmäßig Führungen. „Wenn man versteht, was da passiert, 

hat man auch mehr Verständnis für den Lärm“, sagt Herbert 

Klaffl, der sich ausdrücklich bei allen Mitarbeitenden bedankt: 

„Alle haben mitgezogen und durchgebissen.“ 

Mehr Raum für Zukunft 

Der Umbau steht kurz vor dem Abschluss, die Übersiedelung 

läuft bis zur zweiten Jännerwoche 2026. Danach folgen die 

Modernisierung des ersten Stocks und die Umsetzung des 

neuen Energiemanagementkonzepts. Damit wächst die Zentrale 

nicht nur in die Höhe, sondern auch in Richtung Zukunft. 



KLENK Zukunft

Start der Klenk Obermonteur Akademie 

„Wenn auf der Baustelle alles läuft, ist das kein Zufall – sondern 

das Ergebnis guter Führung“, sagt Prok. Michael Loidl. „Unsere 

Obermonteure sind die Schaltzentrale auf der Baustelle – sie 

verbinden Bauherrn, Planung, Gewerke und unser Team. Dabei 

gilt es, stets den Überblick zu bewahren.“ Die Obermonteure 

tragen Verantwortung für bis zu hundert Personen und sorgen 

dafür, dass Technik, Qualität, Zeitplan und das Menschliche 

perfekt zusammenspielen – Tag für Tag. 

Lernen fürs Leiten 

Um sie bestmöglich auf diese Rolle vorzubereiten, startete 

2025 die erste Klenk Obermonteur Akademie. Sie vermittelt 

alles, was moderne Baustellenführung braucht – von ISO-

Normen und Arbeitssicherheit über Teamführung bis hin zu 

Konfliktmanagement und Kommunikation. Begleitet wurden 

die Teilnehmenden von erfahrenen Buddies, die ihr Wissen, 

ihre Erfahrung und ihren Teamgeist weitergaben – praxisnah, 

ehrlich und auf Augenhöhe. 

Kompetenz mit Zukunft 

„Unsere Personalentwicklung hat die klare Vision, angehende 

Obermonteure bestmöglich auf ihre zukünftige Rolle 

vorzubereiten“, sagt Prok. Mag. Martina Simoncic. „Die interne 

Ausbildung ist der praxisnahe Weg, um unsere Führungskräfte 

auf der Baustelle zu fördern und unser Unternehmen zukunftsfit 

zu machen.“ Mit viel Engagement und Know-how wurde die 

Akademie von Prok. Mag. Martina Simoncic, Prok. Michael Loidl 

und Mag. Monika Strahwald konzipiert und begleitet – ein 

starkes Programm, das Wissen, Erfahrung und Zusammenhalt 

stärkt und damit die Basis für eine noch stärkere Rolle auf der 

Baustelle schafft. 

Zukunft braucht Kompetenz
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Erster Jahrgang der Obermonteur Akademie 2025 

Zertifikatsverleihung mit Herbert Klenk Prok. Michael Loidl zur digitalen Baudokumentation
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KLENK Zukunft

Energiemanagement EMS 
Energie effizient nutzen – am Beispiel Klenk & Meder 

Während europaweit die neue EU-Gebäuderichtlinie den 

Weg zu Nullemissionsgebäuden vorgibt, setzt Klenk & Meder 

diesen Schritt schon jetzt um – im eigenen Haus. Bauleiter 

Herbert Klaffl spricht von einem „Projekt mit Vorbildwirkung“: 

Die Zentrale in St. Pölten soll in fünf Jahren zu 90 Prozent 

energieautark arbeiten. 

Selbst zum Vorreiter werden 

„Wir wollen zeigen, dass energieeffizientes Bauen nicht nur 

Theorie ist, sondern gelebte Praxis“, sagt Herbert Klaffl. Neben 

der bestehenden Photovoltaikanlage werden zusätzlich 

380 kW auf dem neuen Firmendach installiert. 

Bei Sonnenschein wird der gesamte Strombedarf, im Sommer 

bis zu 200 kW, vollständig gedeckt. Zwei Wärmepumpen liefern 

künftig sowohl Kälte als auch Wärme, gespeist aus erneuerbarer 

Energie. Künftig soll ergänzend auch Windenergie genutzt 

werden.

Intelligentes Energiemanagement 

Das neue System erlaubt präzises Monitoring: Wo wird Strom 

verbraucht? Wann fällt der höchste Wärmebedarf an? Wie verteilt 

sich die Energie zwischen Fernwärme und Wärmepumpe? Unser 

Ziel ist es, Stromverluste aufzuspüren, Lastspitzen zu glätten 

und Energie dort einzusetzen, wo sie gebraucht wird.

Ein Konzept mit Zukunft 

Das Energiemanagement soll bis Mitte 2026 fertiggestellt 

und anschließend als Musterbeispiel Kundinnen und Kunden 

zur Verfügung stehen. „Eine Tischlerei mit vier Mitarbeitern 

braucht andere Lösungen als ein Krankenhaus“, erklärt 

Herbert Klaffl. „Aber das Prinzip bleibt gleich: Energie effizient 

nutzen, statt verschwenden.“ Mit Photovoltaik, Wärmepumpe 

und intelligentem Energiemanagement zeigt Klenk & Meder 

schon heute, wie die Energiezukunft funktioniert – praktisch, 

nachhaltig und aus eigener Erfahrung. 
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Herzstück der Energieverteilung: die neue NSHV in der Zentrale
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1968  
Gründung durch Herbert 

Klenk sen. und Helmut Meder

1994
Eröff nung der neuen 

Klenk & Meder-Zentrale in St. Pölten

2003
 Bestellung von Herbert Klenk 

zum Geschäft sführer

2018 
Gründung der Klenk & Meder-

Niederlassung Wieselburg 

2020
Übernahme des Wieselburger 

Installationsbetriebs Maitz

2022
Niederlassung Wieselburg 
übersiedelt in den Neubau 

2023
Integration von Elektro Ebner in 

die KLENK-Gruppe

1974 
Eröff nung der Klenk & Meder-
Niederlassung Krems

2001
Übernahme des St. Pöltner HKLS-
Betriebs Maroscheck

2013 
Übernahme Elektro Lehner in 
Purgstall

2018
50 Jahre Klenk & Meder

2021
Übernahme des Salzburger 
Elektrobetriebes Lechner

2022
Gründung der Klenk & Meder-
Niederlassung Wien

FACTS

UNSERE GESCHICHTE

Die gesamte Gebäudetechnik aus einer Hand
Über 55 Jahre Erfahrung
Gruppenumsatz 2024: 185 Mio. Euro
Über 1.000 Mitarbeitende in der KLENK-Gruppe

2025
compact electric wird Teil 
der KLENK-Gruppe



Als Kernunternehmen der Gruppe liefert Klenk & Meder 

Lösungen in Elektroinstallation, Netzwerktechnik, Sicherheits- 

und Kommunikationstechnik, Photovoltaik und vielem mehr. 

Die Zentrale in St. Pölten wird durch Standorte in Krems, 

Wien, Wieselburg und München ergänzt. Projekte wie der 

Hauptbahnhof Wien, das Regierungsviertel St. Pölten und 

das LK Baden zeigen die Erfahrung und Kompetenz des 

Unternehmens. 

ST. PÖLTEN
KREMS
WIEN
WIESELBURG
MÜNCHEN

Spezialisiert auf Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär und 

Solartechnik kann Maroscheck gemeinsam mit Klenk & Meder 

alle Bereiche der Gebäudetechnik abdecken. Rund 90 

Mitarbeitende sorgen österreichweit für flexible und 

zuverlässige Lösungen. Zu den Projekten zählen Hotels, 

Bürogebäude und Wohnhausanlagen. MAITZ-Maroscheck in 

Wieselburg koordiniert die Arbeiten vor Ort und gewährleistet 

eine effiziente Umsetzung. 

ST. PÖLTEN
WIESELBURG

Elektro Ebner in Hallein vereint Elektrotechnik, 

Reparaturservice und Elektrofachhandel unter einem Dach. 

Das familiengeführte Unternehmen bietet Haushaltsgeräte, 

Unterhaltungselektronik sowie moderne Installationen – 

vom Neubau über Sanierungen bis hin zu Photovoltaik und 

Alarmtechnik. Mit über 50 Jahren Erfahrung ist Elektro Ebner 

ein verlässlicher Partner für Kundinnen und Kunden in Hallein, 

Salzburg und Umgebung. 

HALLEIN

Seit 1965 liefert compact electric Elektrotechniklösungen mit 

Schwerpunkt auf Schaltschrankbau und Steuerungstechnik. 

Rund 70 Mitarbeitende unterstützen Industrie und Infrastruktur 

mit maßgeschneiderter Technik – in Österreich und 

international. Als Teil der Klenk & Meder-Gruppe erweitert 

compact electric das Leistungsspektrum und sorgt dafür, dass 

moderne Elektro- und Gebäudetechnik zuverlässig umgesetzt 

wird. 

WIEN

DIE KLENK 
UNTERNEHMENSGRUPPE
Die Klenk & Meder Unternehmensgruppe zählt seit über 

55 Jahren zu den führenden Unternehmen für Elektro- und 

Haustechnik in Österreich. Von Wohn- und Industriebauten 

über Krankenhäuser bis hin zu Infrastrukturprojekten bietet 

das Familienunternehmen aus St. Pölten sämtliche Leistungen 

der Gebäudetechnik aus einer Hand. Klenk & Meder steht für 

Kompetenz, Flexibilität und Zuverlässigkeit – Werte, die täglich 

von rund 1.000 Mitarbeitenden gelebt werden. Zertifizierungen 

nach ISO 9001, ISO 50001 und ÖNORM F3074 belegen höchste 

Qualität und Sicherheit. Ein besonderer Fokus gilt der 

Nachwuchsförderung: Mehr als tausend Lehrlinge haben ihre 

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. 
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Klenk & Meder GmbH
Klenkstraße 1, 3100 St. Pölten

office@klenk.at
www.klenk.at

St. Pölten       -       Hallein       -       Krems       -        Wien       -       Wieselburg       -       München 

Maroscheck GmbH
Klenkstraße 4, 3100 St. Pölten

office@maroscheck.at
www.maroscheck.at

Elektro Ebner GmbH
Schiemerstraße 3-7, 5400 Hallein
verkauf-info@elektro-ebner.com

www.elektro-ebner.com

compact electric GmbH
Großmarktstraße 22, 1230 Wien

office@compactelectric.at
www.compactelectric.at

Die KLENK-Gruppe
Gebäudetechnik aus einer Hand

Verlässlich. Kompetent. Handschlagqualität.


